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Grube Martha X, Einheit b. Gahro

Schlagwörter: Untertagebergwerk, Tagebau 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Crinitz

Kreis(e): Elbe-Elster

Bundesland: Brandenburg

 

Die Grube Martha X, später Grube Einheit genannt, lag nördlich und südlich von Gahro. Sie wurde1892 durch den Berliner

Kaufmann F. Wenzel bergrechtlich angemeldet, der nördlich von Gahro bis 1915 sowohl im Tiefbau als auch im Tagebau

Braunkohle fördern ließ.

In den Jahren 1906/1907 wurden auf der Grube Martha X Versuche zur Herstellung von Nasspresssteinen aus Rohkohle

durchgeführt. Diese Versuche standen im Zusammenhang mit den Nebenbetrieben der Grube: einer Ziegelei und einer Brennerei.

Die Ergebnisse waren jedoch unbefriedigend, sodass die Produktion wieder eingestellt wurde. In den beiden Jahren

Versuchsbetrieb wurden insgesamt 132.000 Nasspresssteine aus Rohkohle hergestellt.

1919 ging die Grube Martha X in den Besitz des Obersteigers Fritz Kaschig aus Welzow über. Unter seiner Leitung wurde das

Grubenfeld südlich des Ortes erschlossen und von 1920 bis 1929 Braunkohle im Tagebauverfahren gefördert. Nach dem Ende des

Zweiten Weltkriegs und ca. 15 Jahren Betriebsstillstand wurde die Grube reaktiviert und unter dem Namen Einheit kurzzeitig für

den Notbergbau genutzt, bevor sie endgültig stillgelegt wurde.

Die Geschichte der Grube Martha X bzw. Einheit bei Gahro spiegelt mehrere Abbau- und Nutzungsphasen wider, die in fünf

Grubenfeldern nachvollziehbar sind und kulturlandschaftlich bedeutsame Spuren hinterlassen haben. Erhalten sind einige

Gebäude der Grube , die heute zu Wohnzwecken genutzt werden (Objektnr. 320002691).

  

   Datierung: 

   

 Abbau: 1892-1915

   

 Abbau: 1920-1928

   

 Abbau: nach 1945

   

Grube Martha X, Einheit b. Gahro
Fotograf/Urheber: Dr. Barbara Kündiger
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